
iſt daß das Pacht Miech, oder Antichreſe- Ver

l wegen als verkängert gelten ſoll, ſo iſt für

9

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
i Matk frei ins Haus die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſs, Beſtellgeld.

Beſtellungen men alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

v e Nr. 534. Gratis Beil luge:

nrhet für Knnahurg, Puln, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Neue Gartenlaube.
Telegr. Adreſſe

Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Zuchdruckerei Annaburg
S

Schweinih und die unliegenden Orhſchaſten,

Königliche und Gemeinde geharden

No. 422
keur Vlonat Pexember

werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten re in

der Expedition Beſtellungen auf die

Annaburger Zeitung

re tn Antlicher Theil.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch darauf aufmerkſam ge
macht, daß nach den Beſtimmungen des Stempel

ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 die während
des Kalenderjahres 1900 in Geltung geweſenen
ſtempelpflichtigen Pacht Mieth und antichreti
en Verträge bis zum Ablauf des Monats
Januar 1901 gehörig veſteuert werden müſſen.

Stempelpflichtig ſind die ſchriftlichen und

die durch Briefwechſel zu r n
Pacht ehe und e Sz eegrihe Sachenkragendes Grundſtück in dgüt, Gaſtho e,

Mühlen, Fabriken ferner uber Wohnungen
einzelne Raume in Gebärden wie Stallungen,
Lagern e n ſ. w. auch Jagdpacht Verträge

wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres 1900

ſind und der Pacht ver Mieth Zins auf die
Dauer eines Jahres derechnet- 900 k. über

ſteigt. Danach iſt z. B. ein Mieth Vertrag unt
Kiner Jährlichen e von 360 Mk. zu ver
ſteuern wenn er im Laufe des Jahres 1900
guch nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſt.

Stempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden
Vorausſetzungen auch Afterpachte und After
mieth Verträge

Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden

hältniß ünter beſtimmten T Vorgusſetzungen ſtill

die hiernach wirklich eintretenden Verlängerungen
die Stempelabgabe gleichfalls zu entrichten.
Die Stempelabgabe beträgt ein Zehntelvon Hundert des Pacht oder MiethZinſes, der

für die Zeit, während welcher der Vertrag im
Jahre 1900 in Geltung geweſen iſt, zu zahlen

war, mindeſtens 0,50 Mk.Blos mündtkich abgeſchloſſene Pacht, Mieth
und antichreſe Vertrige unterliegen der Stempel

abgabe nicht.
Der Stempel iſt Picht zu de Verträgen ſelbſt

zu verwenden, vielmehr hat der Verpächter,
Afterverpächter, Vermiether- Aftervermiether, Ver

pfänder über die u Juhre 1900 in Geltung ge
weſenen ſte n h Dertrage ein Verzeichniß Lufſuſtene Fe zu dieſen Verzeichniſſen rn e dem Haupt Steuer Amt
Stkeueramt und Steitpelvertheiler unentgeltlich
verabfolgt.

näheren Sorſchriften über die Stempelpflichtige
keit der Vrrträge, die Aufſtellung, Einreichung
und Verſteuerung des Verzeichniſſes. Die oben
genannten Steuerſtellen ertheilen auch auf Er
ſuchen nähere Auskunft über die eir ägigen
Beſtimmungen

Die Steuer muß in jedem Falle bis zum
31. Januar 1901 entrichtet ſein.

Wiktenberg, den I. Dezember 1900.
Königliches Yaupt Stener Amt.

hoffen lich iſt die Zahl derjenigen
ſpenſti Hen,

längere oder kürzere Zeit S Gellung Heweſen echt gering Jeweſen.

Donnerstag den G. 1900.

derer Bürger, als er eine Notiz über die
nun letzthin ſtattgefundene Völkszählung aus
der Zeitung vorlas
ſein ſoll,“ ſehte er nachdenklich
wette, es iſt wieder wegen der Steuern!“
Die Anſichten dieſes Mannes über die Volks

zählung ſtehen leider nicht vereinzelt da; es
giebt ſehr viele Leute, die den „Zähler“ recht

mißtrauiſch betrachten die Auskunft, die ſie
ihn zu geben haben, geſchieht zögernd und
heklommen, wenn ſie überhaupt gegeben wird,
man macht allerlei Ausflüchte, die dem Zähler

ſein „Ehkenamt“ erſchweren. Und das Alles

daß es ſich bei der Zählung namentlich um
die Steuern hanpele. Letzteres iſt unn ganz
und gar nicht der Fall

ſtattfindende Volkszählung muß ſtattfinden in
allgemeinen öffe utlichen Jntereſſe, im Intereſſe
des Reichs, der Einzelſtaaten und der ein
zelnen Gemeinweſen. iwlirde Zu weit

Volkahlung abſolut nothwendig iſt. und
Wider 9

die das nicht begreifen wollen
Man bedenke, daß das

Zähleramt ein unentgeltliches Ehrenamt iſt
ünd daß daher Jedermann die Pflicht hat,
ſein Möglichſtes zur Vereinfachung un St
leichterung der keineswegs angenehme Alf
gabe des Zäahlers zu thun. Im enſat
zit Denen, die nichts von der Volkszählung
wiſſen wollen, giebt es freilich auch Leute
die ſich z der allgemeinen Voltsgahlung
freuen; das Geiſt ſolgender Vorfall. Alsbei der e ehe der Zähler ſeines
Amtes gewaltet hatte, drückte ihm die Frau
des Hauſes, Feglückt darüber, daß auch ſte

„eingeſchrieben e ein Fünßigpfennigſtück in die Hand mit den freundlichen
Worten „Hie Ha Zähler, ſü hre ſchöne
Eintragung Ja, ne ſie Alle ſo
dächten, denn „wärls ne Suſt Zahler zu
ſein Aber, aberWittenberg In dem Garten des
Fiſchwaarenhän vlers Herrn Klebitz Bachſtraße
5, blühte, als die erſte Frucht ſchon ziemlich
erwachſen war, ein Apfelbaum zum zweiten
Male. Dieſer Baum hat ſich nicht nur mit
dem zweiten Blüthen begnügt,
hat aucherecht lich Früchte angeſetzt, denn
ungeſahr 100 Stück Aepfel, in der Größe
von Wallnuſſen, welche noch zur Reife ge

Liebenwerda, 30. November. Am letz
ten Viehmarkte mußte der Arbeiter Braune

deckung machen, daß ihm der Theil ſeiner
Erſparniſſe/ den er im Bettſtroh verwahrt e
hielt ein Betrag von 600 Mk. e
ſtohlen worden war. Von dem Diebe, der
mit den Gewohnheiten des Veſtohlenen ver
traut geweſen ſein muß, fehlt bis jeht jede
Spur, doch wird hoffentlich die ſofort einge

Oertliches u nd M. inzielles
Annaburg. Wegen Ausbau der Zülls

dorfer Straße in dein Jagen 96/97 bie
110/111 in der Oberförſterei Annaburg, iſt
dieſe bis auf Weiteres geſperrt.
kehr Annaburg-Züllsdorf iſt über den 2-Weg
und den dritten Mittelflügel herzuſtellen.

Annabnrg. „Mutter, daß Du demMann nur das Ällerhothwendigſte ſagſt, wenn

Der Ver
war, ſtellte es ſich

leitete Unterſuchung Licht in die Sache bringen.

Eilenburg, 28. November. In der
Nähe des „Heitern Blick“ bemerkte man
eſtern Abend bei dem 6 Uhr 10 Min. von

hier abgehenden Zuge auf dem Trittbrette

Als dereines e eine Frauensperſon
Zug deshalb zum Halten gebracht wordenMan daß es eine pol
niſche Arbeiterin war, die die Fahrt von
Tauchg gus als blinder Paſſagier mitgemacht.

er uns hen will meinte en ein bie

„Wozu das man wieder
hinzu, „ich

meiſtens auf Grund der falſchen Annahme

die alle 5 Jahre

ealt werden mnß Wer eeerd e Menſch
wird ſich anh ſchon ſelber ſagen, Daß den

Proteſtantiſcher Theolog-
1860 wirkte er als Profeſſor an der Hallen

ſondern er

langt ſind, ſind geſtern durch Herrn Klebitz
Dieſe Formulare enthalten alle von dem Baume abgenommen worden.

in der Torgauerſtraße die unkiebſame Ent

thuere Ein Geſchäftsmann aus

einer Nachbarſtadt bemerkte bei der Heimkehr
von der Kirmeß zu K. das Fehlen ſeines
über 300 Mark enthaltenden Geldbeutels.
Bei der ſofortigen Suche nach dem Gelde
mitßte er bis in den Gaſthof, wo er zuletzt
geweſen war zurück. Obgleich an dem Tiſche
Hereits wieder andere Gäſte ſaßen, fand man
den Beutel doch unverſehrt unter dem Tiſche
liegen. Der e ſt mann hatte das Geld
aus Furht, daß es ihm zu Hauſe geſtohlen
werden konnte, mitgenommen

Jüterbog, 29. November.
verwegenen

Von einer
Räuberbande wird ſeit einiger

Zeit die hieſige Gegend heimgeſucht. Faſt
in jeder Nacht werden ein oder auch mehrere
Einbruchsdiebſtähle in Dörfern und einzelnen

e verübt, und jedesmal machen die
Thäter reichliche Beute; ſelbſt in das Trup
penlager des Uebungsplätzes dringen ſie ein.
Mehrere letzthin ausgeführte khätliche Angriffe

aif e werden de

Chr er der e durchn d ſeinen Tod fand, konnte
der Letztere mit einigen Quetſchungen an den
Beinen ſich noch retten. Bei den ſofort an
geſtellten Reltungsarbeiten wurde Schmidt
als Leiche zu Tage

Der Gründe Evangeliſchen Bun
des Profeſſor e yſchlag, iſt am Mon
kag in Halle a. S. geſtorben. Willibald Bey
ſchlag kam am 7. September 1823 in Frank
furt a. M. zur Welt. Nach Abſolvirung des
Gymuaſiums ſtudirte er Theologie und wurde

Siet dem Jahre

ſar Univerſität. Als Gründer des „Evan
getiſchen Bundes“ hat er ſich nicht minder
einen hochgeachteten Namen gemacht, als
durch ſeine Schriften, von welchen wir „Aus
dem Leben eines Frühvollendeten“ und das
„Leben Je erwähnen

Jahrradſchwindler Bleinhaſe ver
rtheilt. Von der Strafkammer in Verden
wurde der frühere Zeitungsverleger Willibald
Löbcke aus Schmiedeberg wegen Betruüges
im Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus, 3000
Mk Geldſtrafe event. weitere 200 Tage Zucht
haus und 10fährigen Ehrverluſt verurtheilt
Die Strafkammer des LandgerichtsErfurt verurtheilte den ehemaligen Eiſen

n Tiemeyer, der nach Unterſchlagung
o e chtig geworden und ſpäter

wegen Betrugs unden zu 7 Jahren Zuchthaus
Jahren Ehrverluſt. Die mitanen Tiemeyer s wurde zu 4

efängLin ſt Aunglanblich klingendes
Yorkonrm niß das er vollkommen a
Wahrheit
aus Me enherg
Verbindintg er Vofindende Obſt gmzählung n in eimelnen
Gegenden des Weſichen Mecklenburg zu dem

unſinnige Gekuchte Veranlaſſung gegeben,
daß durch die Obſtbaumzählung bezweckt werde,
von den Obſtbaumbeſttzern für jeden Obſt
baunt eine jährliche Steuer von 10
erheben.
unter der landlker e e jener G
genden Glauben Kefunden, un
ſind nun an denn hre e

gezwüngen,

Pfg. zu
Leider hat dieſes thörichte Gerede

bäume zu fällen, um ſie vicht verſtenern zu

müſſen!
Benthen, 27. November. Ein hieſiger

Gaſtwirth erhielt der berſchl Grenzztg.
zufolge vor einigen Tag
von 3 Mk. weil er ohr

an das im Reſtaurationslokale befindliche
Klavier zu ſetzen und zu ſpielen MitStrafmandat überreicht ihm der P zeibote

eine Quittung über I Mk. Vergnügüngsſteuer
für das Klavierſpiel. Das Strafmandat war
damit motiviert,
Klavierfpiel eine öffentliche Luſtbarkeit ver
anſtaltet hätte, die nach dem Geſetz zu be
ſteuern ſei. Der betreffende Wirth der auf
Grund einer Denunziation eines Nachbarn
zit dieſem Skrafmandat gekommen iſt, hat
ſich geweigert, dieſe 4 Mark zu zahlen und
läht es auf die gerichtliche Entſcheidung an
kömmen, weil er den in n kommenden

ſt zu dem Kla

Eenſterpuhzen. Jm Winte
unſere Fenſter mögl

zu reinigen, um die Winterkälte ſicht herein
und die Zimmerwärme nicht hinaus zu laſſen.
Um nun die Fenſterſcheibeit vollendet blank
zu bekommen
kreide in ein Leinwandbäuſchchen, n
dieſes, ſodaß der Juhalt ſich erweicht und
fahre nun mit dem Beutelchen auf denScheiben hin und her, doch ſo, daß tie

Stelle unbetroffen bleibt. Dann wird ſofor
mit einem reinen D. S nächgewiſcht und blan

polirt.
Hirchliche Necrihten von Tanne

Freitag, den 7. Dezember Abends 6 Uhr
Adtentennd t Herr Paſtar Lange.

A n r e i g en.

Chriſtbäume e
in ſchönſter Auswahl ſtehen zum Verkäuf bei

Handelsfrau See
Junge Leute

können Wohnung u. Eeksstiung
erhalten im

Annaburger Geſellſchafthaus.
Blutmelasse, Gerstensehrot,

Graupenfüutter,
Maissehrot, geriss. Mais

empfiehlt billigſt

Ein großer, ſtarkerrniſt zu verkaufen. Wo rn
Exped. d. Ztg.

im Sonntag am Bahnhof en
Bet an bei Nannde

herige Polizei
liche Angeige einem Gaſt geſtattet hatte, ſich

daß der Wirth durch das

binde man etwas Schlemm e

Oskar Scheiben

Hündin ſchwarz gelh an

e e

e



ausreichende geeignete Sitzgelegenheit vor

S

nicht mehr als Vertreter der Staatsanwalt

S ein Gendarm demnach in derartigen Fällen auf
Wiederſetlichkeiten,

e

hatte er verkauft, andere mußten beſchafft

Ausgaben dieſelben noch bedentend. Gabriele
befand ſich in einem Zuſtande ſtillen Hin verſchl

vVerkaufsläden folgende Beſtimmungen erlaſſen:

Wieker Bucht zu thun.

werbekammer beſchloß, Schritte für eine Re
viſion des Börſengeſetzes zu thun, und eine
Petition gegen die Erhöhung des Getreide

und Hopfenzolls an den Reichstag zu richten.

Die

enem Tage, als ſie ihm ihre aufgelöſte Ver

Hentſchland.
Der preußiſche Städtetag wird am

29. Januar n. J. in Berlin zuſammentreten.
Der Bundesrat hat über die Einrichtung

von Sißtzgelegenheit für Angeſtellte in offenen

In denjenigen Räumen der offenen Verkaufs
fellen, in welchen die Kundſchaft bedient wird,

ſowie in den zu ſolchen Verkaufeſtellen ge
hörenden Schreibſtuben (Komptoiren) muß
für die daſelbſt vbeſchäftigten Gehilfen und
Lehrlinge eine nach der Zahl dieſer Perſonen

handen ſein. Für die mit der Bedienung
der Kundſchaft beſchäftigten Perſonen muß
die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet ſein, daß
fie anch während kürzerer Arbeitsunterbrechun
gen benutzt werden kann. Die Beſtimmungen
treten mit dem 1. April 1901 in Kraft.

Dem Parlamentsberichterſtatter Dr. Ham
burger, der die unrichtigen Mitteilungen über

den Empfang des Präſidiums beim Kaiſer in
die Preſſe gebracht hat, ſind vom Reichstags
Präſidium die Tribünenkarten entzogen worden.

Die Stadtvertretung von Kiel hat ein
ſtimmig beſchloſſen, abgeſehen von dem Aus
bau des inneren Hafens, ſchleunigſt Schritte
zur Anlegung eines Handelshafens in der

Die Mittelfränkiſche Handels und Ge

Eine neue Dienſt- Anweiſung für die
Gendarmerie iſt ſoeben in Kraft getreten.
Dieſelbe enthält u. a. die Beſtimmung
daß ein jeder Gendarm bei den außerhalb
ſeines Dienſtbezirkes vorkommenden Verbrechen

ſchaft, ſondern nur in dem einer Zivilperſon
Zzuſtehenden Umfange eingreifen darf Stößt

ſo können fortan
die betreffenden Perſonen nicht mehr wegen

Widerſtandes gegen die Staategewalt, ſondern
höchſtens wegen Beleidigung oder Körper

etzung beſtraft n

Fraukrrich.
Laut dem Schiedsurteil des Schweizer

a

Nach der Fran t deabſer Kriegsminiſter einen dokumentariſch be
legten Geſamtbericht über den deutſch fran
zöſiſchen Krieg durch den Generalſtab bear
beiten zu laſſen. Das Werk ſoll Schritt für
Schritt der Darſtellung des deutſchen Gene
kalſtabs antworten Der Kriegsminiſter rich

tet die Aufforderung zu Beiträgen an Kom
battanten des Krieges, insbeſondere an die

Generale Bill
die Erbe

beglückwünſchte der radi

Prinzeſſin von Aſturien mit dem Grafen von

Jtalien und Spanien beeinträchtigen könne.
Die Königin ſei gegen das Projekt, man
ſolle warten, bis der König großjährig ſei,

durman, hat den Oberbefehl über die bri

antritt
d

Sauſſter, Lewal und ann Mac Mahons. d

Seit einigen Tagen hat ſich in Amſter
dam ein Komitee gebildelt, welches Unter
ſchriften ſammelt, um die Königin Wilhel
mina zu erſuchen einen Kongreß einzube
rufen, welcher Mittel und Wege ausfindig
machen ſoll, um den ſüdafrikaniſchen Krieg
endgiltig zu Ende zu führen.

Während der Budget Beratung im Haag
kale Abgeordnete

Kerdijk. unter dem Beifall des ganzen Hauſes
den Miniſter des Auswärtigen wegen der
Abſendung des Kriegsſchiffes „Gelderland“.
Der Abgeordnete tadelt ſodann die Regie
rung, daß die Friedenskonferenz überhaupt
in Holland geduldet worden ſei, da doch die
Buren davon ausgeſchloſſen worden ſeien.

Spanten.
Romero Robledo bekämpft in der Depu

tirtenkammer die beabſichtigte Heirat der

Caſerta, weil ſie die Beziehungen zwiſchen

damit er dann ſelbſt entſcheiden könne. Der
Redner fordert die Staatsmänner auf, ſich
gegen die Heirat auszuſprechen, weil ſie
gegen die Staatsraiſon verſtoße. Die Re
gierung wird dieſer Tage antworten

England und Transvpanl.
Lord Kitchener, der Schlächter von Om-

tiſchen Truppen in Südafrika übernommen
Man weiß längſt, was das bedeutet Kit
chener wird zunächſt die Kriegskorreſpon
denten, deren Anweſenheit ihn geniren könnte

keinen Pardon geben. Der Nachrichtendienſt
in Südafrika wird ſich deshalb für die
nächſte Zeit auf engliſche Siegesmeldungen
beſchränken oder ſich durch abſolutes Ver
ſagen auszeichnen. Ueber die für die Britten
ſehr bedrohliche Lage in der Kapkolonie
wird deshalb vorläufig ebenſo wenig Neues
bekannt werden, wie über die Periode raf
ſinirter Grauſamkeiten, die mit dem Amts

Kitchener's begonnen hat. Freilich
die Buren durch ſolche Mittel nicht

geſtimmt werden, ſondern i

nochn man ſich darüber nich e
das beweiſt der Umſtand, daß die britiſche
Regierung gleich nach Beginn der neuen
Tagung des Parlaments einen Kredit von
320 Millionen Mark verlangt, der teils für

ſüdafrikaniſchen Krieg, teils für die

uft und nach Südaf
daß man in Londo

Bewegung zu Gunſten der Verkündung des
Kriegsrechts in dortigen Landbezirken

burg werden aus Pering weitere Einzelheiten

tag mit dieſem dasſelbe Haus in Huailai

ſattel für einige Augenblicke auf und hörte

wort In demſelben Augenblick kam der

Leiche wird nach Peking gebracht und provi
ſoriſch dort beigeſest, um ſpäter nach Deutſch

vom Kriegstheater jagen und alsdann

u

nicht für n iIn der ganzen Kaptolonie werden die
militäriſchen Poſten verſtärkt. Es wächſt die

gemeldet, aus denen namentlich hervorgeht
daß es an ſofortiger Hilfe für den bewußtlos
aufgefundenen Offigier nicht gefehlt hat. Ma
jor Freiherr v. Gebſattel, der die Nachricht
vom de des Oberſten Grafen Yorck von
Warteuburg nach Peking brächte, bezog Mon

Ihre Zimmer lagen nebeneinander und konnten
nur durch offene Kohlenpfannen erwärmt
werden. Die Diener brachten abends die
Pfannen in die Zimmer. Major v. Geb
ſattel lehnte ſie aber ab und machte auch den
Oberſt auf die Gefahr dieſer Heizungsmetode
aufmerkſam. Der Oberſt jedoch erwiderte
es wäre ſehr kalt, ließ ſich beide Pfannen
in ſeine Stube ſtellen und begab ſich früh zu
Beit. In der Nacht wachte Major v. Geb

den Oberſten ſich hin und her werfen, ſchlief
aber bald wieder ein. Rachdem morgen
v. Gebſattel von ſeinem Diener gewect worden
war, rief er wiederholt ins Zimmer des
Oberſten hinein: Aufſtehen! Aufſehen Es
iſt ſchon ſpät Er erhielt aber keine Ant

Diener des Grafen Yorck und ſagte, er könne
ſeinen Herrn nicht wach bekommen. Der
Major ſtürzte ſofort ins Nebenzimmer und
fand den Oberſten bewußtlos Schnell holte
er einen Arzt, Doktor Felmy, der alle mög
lichen Wiederbelebungsverſuche machte, aber alles

blieb vergeblich um zehn Uhr morgens
ſtarb Graf Horck. Schon während der Nacht
ſcheint dem Grafen unwohl geworden zu ſein,
denn er hatte ſeine Wäſche geiwechſelt. Die

land übergeführt zu werden e
Außer dieſem ſchmerzlichen Verluſte ſoll

die Expedition auf ihrem weiteren Rückmarſche
nun auch eine militäriſche Schlappe erlitten
haben. Die Nachricht hiervon kommt, wie
nicht anders zu erwarten war, von engliſcher
Seite und lautet Aus Schanghai wird der
Times telegraphiert, es heiße dort, daß die
Kalganerpedition eine Niederlage erlitten habe.
Man glaube, eine Abteilung Deutſcher ſei
abgeſchnitten und gezwungen worden, ihre
Toten und Verwundeten im Stich zu laſſen

Die Unglaubwürdigkeit dieſer engliſchen
d ſchon dadurch zur Genüge ge

konnte.

Peſagen, daß in T

Kaiſer ein: Ich eile, Jhnen meine innigſte
Teilnahme auszuſprechen. und bin tief er
ſchüttert, daß der Allmächtige uns dieſes
Opfer auferlegt hat. Ich bdetrauere Jhren
Gemahl mit der Armee aus vollſte Herzen
Es war eine Kraft, welche dem Vaterlande
in ſchweren Zeiten große Dienſte leiſten

Gott tröſte Sie in Jhrem Schmerze

Wilhelm, R SSonſt wird vom Hſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze noch gemeldet Der Vizekönig von
Wutſchang Tſchangtelſchte ung iſt bereit, die
Lebensmittelzufuhr für den Hof einzuſtellen
wenn Vizekönig Liukunnyt von Nanking damit
einverſtand iſt. Liukunyi antwortete tele
graphiſch, Rrerde die Waffenlieferungen ein
ſtellen, aber die Lebensmittelzufuhr, ſolange
der Kaiſer derſelben bedürfe, fortſetzen
Die Times meldet ferner aus Schanghat
vom 30. November Chineſiſche Meldungen

i große Unruhe
Soldaten

efürchte neue
ährend des Win

herrſche. Borer und
kehren heimlich zurück.
Wirren, wenn der Ha
ters geſchloſſen iſt

zur
Sprache, die in Amerika auf den Markt ge
bracht worden iſt, und fragt an, ob es not
wendig war, ſie dort zu begeben. Es müſſe
bei den Beſihern der 3- und 3prozentigen
Reichsanleihe bittere Gefühle erregen, wenn
ſie wahrnähmen, daß im Auslande mehr ge
zahlt werde. Er empfehle in der Zukunft
mit verloosharen Anleihen vorzugehen
Schatzſekretär Freiherr v Thielmann erklärte
ſich zunächſt gegen die Loosanteile. Mit der
letzten Anleihe ſei er nach Amerika gegangen
um den deutſchen Diskont nicht noch höher
zu treiben. Auch habe er den deutſchen
Markt gegen Schluß des Jahres nicht von
Mitteln entblößen wollen. Abg. Büſing

Beklemmungen, aber es ſei richtig daß die
Anleihe auch in Deutſchland hätte aufgelegt
werden können, ohne den Diskont ungünſtig
zu beeinfluſſen. Es ſei nur ſchlimm, daß

führt worden ſei, denn nun könnte Amerikat, daß ſie weder aus Peking noch
nghe mit

Teilwirrung verurſacht und dadurch eineſt T
Grosder Kolonne außer Berührung mit dere

lichen Zwiſchenfalles Erwähnung zu
fen wir zuverſichtlich hoffen daß ein

auch thatſächlich nicht ereignet

Die Sympatie mit der Gräfin Horck von
Wartenburg über ihren herben Verluſt iſt all
gemein. Nachdem die Kaiſerin ihr einen Bei
leidsbeſuch abgeſtattet hatte, kraf auch nochDe Keieg in China.Zum Tode des Oberſten Yorck von Warten aus Letzlingen die folgende Depeſche vom

e ganze Anleihe herüberwerfen und damit
Ku ücken kretär Freiherr

v. her a biedes Abg. Büſing en unbegr
rikaner würden uns die Anleihe kaum zureck
ſchicken, ſie hätten ſie mit 99 übernommen,

Deutſchland zurückgeben. Abg. Achter
r. Vp) erklärte ſich im Prinzip für konſo
lidirte Obligationen ohne Kündigung das

halten.
gungefriſten erſchwerten die „Schuldentilgung
durch die Bun ſcheckigkeit der Staatsanleihen

notirung. Zur Schuldentilgung im Reich
müßte man die Ueberſchüſſe verwenden ſtatt
ſie
habe ſchon einmal ein ſolches Geſetz bean

wiederholen. Die Befürchtungen des Abg

Tochter des Maſors.

Henan von E. v. WaldZedtwitz. 43)

Kachdrug verboten.)
ing kam für Alexander höchſt

liche Haue zurückkehren. Der Oberſt legte
die Stirn in düſtere Falten, ſeines Wertes

als Soldat ſich wohl bewußt, verhehlte er ſich
dennoch nicht, daß ſeine jetzige Stellung reich
an Verantwortlichkeit war, daß mit der neuen

Ehre auch neue Sorgen kamen. Seine Pferde

en, wenn auch die Einnahmen ſich mehrten,
erſtiegen im Anfang wenigſtens die Mehr

rütens das Nichterſcheinen des Grafen Ant
lams hatte ſie tief verletzt; wenn auch an

bung mitteilte, ſein Benehmen unverant
rich eweſen war, ſo ſchob ſie einen Teil

en ſpäter bei näherer Ueberlegüng doch
ja nur allzu natürliches Erſtaunen,

te, doch jett dachte ſie darübe
fühlte daß Antlams init ihr ſpi

ihn bei dieſer plötzlichen Nachricht er

Zukunft dafür einzuhandeln.
Jhre Stimm. g. war verzweifelt, das

Einzige, was ihr noch Troſt gewährte, war
der Gedanke, daß ihr das Schickſal wenigſtens

als entlobte Braut weiter zu leben.
Am Abend langte die Familie Werden

Die

ſt teuer bezahltes
tandesrückſichten,

Hauſes beſonders
ken gewaltige An

Gabriele war
e merangelegen ſein ließ, mach

ſprüche an den Geldbeutel.

ihrem Vater kam es zuweilen zu unliebſamen
Auftritten, welche die Gemutlichkeit oft ſtark

erſchütterten
Der Abſchied von ſ

vertrauend, hatte ſi
einem Elternhauſe war
ſehr ſchwer geworden,n Werdenfels

ſicheres Glück verſcherzt, um eine ungewiſſe

erſpart hatte, an ihrem bisherigen Wohnorte

im Hauſe nicht liebenswürdiger geworden, ſo
gar abiprechender denn je, zwiſchen ihr und

zum erſten Male in ſeinen Leben ſtand er
auf eigenen Füßen, er Hatte den heimiſchen
Herd bis dahin ſtets nur auf kurze Zeit ver
laſſen, und war ſein Verhältnis zur Mutter
und auch eigenlich nie im Leben
ein ſehr herzliches geweſen, ſo war ſein Vater
doch ſein älteſter und beſter Freund.

Jhn vermißte er ſchmerzlich. Die Auf
faſſung ſeiner Liebe ſeitens der Mutter that

ihm weh, er fühlte ſich vereinſamt und ver
laſſen. Alles Grund genug, um ſich mehr
und mehr in den Gedanken einzuleben bei

Zu ſuchen für das, was er verloren Seine
Geldlage war nicht glänzend, zum Teil jedoch
unabhängig von der Unterſtützung ſeines

ſetzle ihn in die Lage, ſeinen Lieblingswunſch

bei der Reiterei einzutreten z er
füllen. Jmmerhin mußte er ſich jetzt wo ſich
das Elternhaus für ihn geſchloſſen hatte,
größere Einſchränkungen auferlegen, als ſonſt.

nüuftig genug, einzuſehen, daß das Anſehen
des Offiziers bei den wohlgeſinnten Kameraden

nicht davon abhängt, wie viel Geld er aus
giebt. Er ſchränkte ſich ein, kranken die

mit einem Glaſe Wein, von koſtſpieligen

treuer Pflichterfüllung ſeinem Dienſte. Heute
aber empfand er es furchtbar ſchwer daß

Elementine im Hauſe des Präſidenten Erſaß

Vaters, ein kleines Vermächtnis ſeines Onkels

Es wurde ihm dies nicht ſchwer, er war ver

Uebrigen Champagner, ſo begnügte er ſich

Ausflügen, von dem Wettrennen, der Jagd
hielt er ſich fern und widmete ſich ganz in

nicht reich gekoren, daß ihm das Shhickfal
die Mittel verſagte, frei über Vermößen per
fügen zu können. Wieder ſtand er auf dem

Bahnhof, wieder hatte ſich ein Abſchied voll
zogen, und wenn auch nur auf kurze Zeit, ſo
war er doch beinahe für ihn noch wehmütiger,

als der von ſeinen Eltern
Präſident von Rohwenzel wollte die ſchönen

Tage des Späthexbſtes benutzen um mit der
Nichte Clementine noch einen Aufenthalt im
kleinen Mſtſeebade Dievenow zu nehmen viel
leicht ſollte ſich ſpäter eine Reiſe nach den
italieniſchen Seen anſchließen. e

Eben entführte ſie der Zug gen Norden,
der Strauß von friſchen Veilchen und gelben
Roſen, den Fritz der Dame ſeines Herzens
überreichte, reiſte mit. Wie gern wäre er an
ſeiner Stelle geweſen, wie gern o er dachte
es gar nicht aus, heiß wallte es in ihm em

por, und wieder verlaſſener als ehedem kehrte

er zur Stadt zurück. S SGelb und blau, die Farben eines e
giments, ſie ſollten Clementine an dem Oft
ſeeſtragg erinnern wie ein Träger dieſer
beiden rer gedachte eDer Präſident wollte einen kürzen Auf
enthalt in der Hauptſtadt nehmen und dem
nächſt von da ins Seebad reiſen. Ehe e
dort ankamen, war der Strauß ganz ſicher
ſchon verweitt, doch friſche Blumen ſollten ſieſang e erden ihren gegen
ſtrahlen, ſchleuntgſt ſandte er neue Blhnen

nach. Herr von Rohwenzel ſuchte in
Hauptſtadt den Oberſten auf, dieſer nprahl
ihm warm ſeinen Sohn, die Oberſt da
gegen ging ſchnell darüber hinweg. Eigentlich
Zum erſten Male kam von Wer nfels mit
Fräulein von Rohwenzel in nähere Be
rührung.

der

(natl.) fand in der Begebung der Anleihe
in Amerika keinen Grund zu patriotiſchen

das Papier an der Berliner Börſe einge-

Befurchtunger

ündet, die Ame-

könnten alſo die Anleihe nur mit Verluſt an

Gegenteil würde er für einen Rüchchritt à
Die früheren, verſchiedenen Kündi e

an die Einzelſtaaten abzuführen Er

tragt und werde es bei der Ehinavorlage

n

t
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nach dem Auslande begeben möge

des Koloniala

Sanktionirin
Büuren ſich

r S
in der Kapkolonie zu d

zählt wurden.

Naneciseo.

Mi Tochter des Majors

wiäürdigkeiten der Stadt
Abend ſchrieb er an ſeinen Sohn
mich, von Dir tur Gutes gehört zu haben,
Fritz Rohw e

glückliche Mädch
wonnen, ich mache
ſich ihrer anzunehmen, unendlich viel des

quem ſind
nehmen ein im Gegenteil wünſche ich, daß

Du es an Artigkeiten gegen ſieiſchlht fehlen

Sufing keilte er mchr; die Antethe vefinde
fich doch in den Händen Einzelner die ſich
nicht zuſammenthun wülden, um fie nächDeutſchland zurückzuwerfen. Die Börſe habe.

nur deswegen die Begebung in Amerika
üngnädig aufgenommen, weil ihr die Pro
viſion entgangen ſei. Redner wünſchte daß
man künftig einen guten Teil der Ankeihen

um den
entlaſten. Abg Dr.e Dem Vorgehen

e

deutſchen Markt
Arendt (Rp

der zuKolomiales
Ver bevorſtehende Burentrek nach Deutſch

Weſt Afrika
weilenden Kapkoloniſten Haben beſchloſſen

S wit ihren Familien nach Groot Namaque und
Vamaraland
rühmen das Entgegenkommen des Direktors

Herrn Dr. Siübel, der

auszuwandern.

die von beide
gungen geprüft hat.

arteien geſtellten Bedin

ret
e fur den Fall deutſches Grundgebiet,
auf welchem ſie wohnen, angegriffen wird.

Gewehre und Munition empfangen ſie dann
zum Selbſtkoſtenpreis vom deutſchen Gouver

nement. Sie genießen das volle Bürgerrecht.
Der Lehrplan ihrer Schulen weicht einiger
maßen von dem der deutſchen ab. So wird

der Unterricht in der holländiſchen
Unter den

welche

Millionären ge
Einem von ihnen wurden

gar von den Engländern Mobilien kon
Nezirt und öffentlich zu einem Spottpreiſe
don 2000 Pfd. Sterl. (40000 M) verſteigert
Die Jmmobilien blieben im Beſitz der Familie

Und werden von dieſer nunmehr verkauſt
Mehrere der ſehr vermögenden Buren werden
binnen Kurzem eine nach Deutſchland reiſen,

um bei dortigen Fabrikanten große Einkäufe
in verſchiedenen Artikeln zu machen, für die

von der Regierung e des n eerbeten vurde

Sprache obligatoriſch gehalten.
genannten Buren ben ſolche,

S Aus Alter WerS 39 perſenen ſtürzten durch den Zu

ſammenbruch eines eine Berggrube deckenden
Gerüſtos und Gebalkes in Köln vor den
Augen des Präſidenten Krüger in den Keller
eines Neubaues Viele ſind verwundet.

ühDer Schaden belett auf eine Million

Ein Feuerwehrmann ift tot.

Todesfälle im Gefolge gehabt
Auch a

Gegen fünſzig ber in Amſterdam

Die Buren

Es fehlt nur noch die
ebereinkunft, in der die

Erklären Kriegsdienſte zu

Geſellſchaft bezog

Kat fſtraße nieder

An Mancheſter und Amngegend vat
keine dem Genug arſenikhaltigen Bieres zugeſchriebene Epidemie von Ktſenttverginng e

Liverpool Cheſhire und anders
wöoher werden derartige Vergiftungsfälle ge
meldet

Ein ſchweres Anglürck ereignete ſich
am amerikaniſchen Nationalfeiertage in San

Dort hatten zahlreiche Zuſchauer
keines Fußball Wettkampfes auf dem Dach
einer Glasfabrik Platz genommen

ſtürzte ein, etwa 100 Perſonen ſielen auf die
Anmittelbar darunter befindlichen Oefen und

e mit flüſſigem Glas gefüllten Gefäße. Mehrere

Das Dach

Perſonen waren auf der Stelle tot, viele
andere erlitten ſchwere Brandwunden. Einem
e Telegramm zufolge ſind insgeſamt

erſonen uns Leben gekommen.
em. Gute Kaltenhof bei Kielind fünf große Speicher und zwei Neben

gebäude ntedergebrannt 260 Stück Rind
vieh ſind in den Flammen umgekommen. v
Nach der Kieler Ztg“ liegt der Verdacht
der Brandſtiftung vor. Zwei Arbeiter ſind
bereits verhaſtet.

ZAufolge mehrtägiger Regenguſſe iſt der

Tieber ſtark geſtiegen und noch im weiteren
Steigen begriffen. Die Felder längs des
unteren Laufes des Tieber und ſeiner Neben
ſiuſſe ſind ber ſchwemmt, das Waſſer hat
eine Höhe erreicht welche derjenigen von
1870 wenig en da Rom nicht
im Geringſten gefährdet, nur
Punkte der Stadt ſtehen unter Waſſer.
Auf der Inſer Guam, die jüngſt durch
einen Taifun verheert wurde, herrſcht große
Hungerspot.e VPeſnv entwickelt ſeit zwei Tagen

wieder eine rege Thätigkeit. Der Krater
ſchleudert Felsblöcke über hundert Meter hoch.
Bisher beſteht ober noch keine Gefahr für die
Umgebung

Jus einer Cierbude in dem franzöſiſchen Grenzdorfe Lures iſt vor einigen
Tagen ein mächtiger Löwe entſprungen und
hat bei agarde die deutſche Grenze über
ſchritten ſich vagabondirend in der dortigen

beſitzer und einer größeren Anzahl Jäger
abgehaltene Streife iſt reſultatlos verlaufen.
Die Anweſenhen des gefährlichen Tieres ver
urſacht gegenwärtig in der ganzen Gegend
große Aufregungad ee Cora Leblance in Paris darf
für ſich den Vorzug beanſpruchen in die
Monotonie der Vitriolattentate aus Eifer
ſucht einige Abwechslung gebracht zu haben.
Auch ſie hatte eine Ripalin, die ſie haßte,
mit Grund und ſogar mit Berechtigung haßte,
denn die ſchöne Witwe Bertrand hatte ihr
den angetrauten Ehemann verführt und ver
brachte den größten Teil des Gehaltes das
Herr Leblanc als Beamter der Omnibus

So weit hatte Frau Le
blane unbedingt Recht Aber ſie ging leider
weiter und übte grauſame Rache, zwar nicht
mit Vitriol, aber nicht minder grauſam. Zu
Mitlag erwartete ſie ihre Rivalin auf der
Treppe und goß ihr zwei Liter heiße Suppe

rns Geſter,
Gaſthauſe er nden hatte.

die grauſame

uns Gefängnis
un ad ienenSir Element Markham, der Präſi

dent der hie Geographiſcher Geſell
ſchaft, erklärte in einer Sitzung dieſtd Geſell
ſchaft, daß ein weiterer ernſtön e Ver
ſuch gemächt werden ſall, den NGessl zu er
reichen. Kapitän Veriiger, ein Kanadier, hat
ſich entſchloſſen, nach de ſelben Prinzipient wie
Nanſen vorzugehen, nur will er in das Eis
ein gut Teil Käher der Behringſtraße ein
dringen und hofft an bedeutend leichter
bis zum Werbpol bornoßen zu können Er
zit ſeinem Lorhaben von der kanadiſchen Re

ehrig gelegene d

Gegend ümhertreibend. Eine von dem Buden

e ſte eben in einem benachbarten
Die unglückliche

Verführerin erditt ſchwere Brand wunden und De
ertn rer a wanderte

gierung ermüntert worden vieſelbe will thun

ünterſtützen. Er um mit Empfehlungen vom
Gouverneur von Kanada Lord Mintb und
Mr. Chamberlain nach England in der Hoff
nung, daß die Geographiſche Geſellſchaft ihn
auch in jeder Weiſe unterſtützen werde.Profeſſor Wean Paulfen, der verdienſt

volle Leiter des Kopenhagener meteorologi
ſchen Zentrakinſtints, hat eine neue Reiſe
zur Beobachtüng und Srforſchung der wäh
rend des Winters in höheren Breiten be
känntlich ſehr häufig erſcheinenden Norblichter
angelreten, die eine Ergänzung der im vor
gen Winter nach dem nördlichen Jeland un
ternommenen Expedition bilden ſoll. Das
Reiſeziel der diesmaligen Expedition iſt der
Norden von Finland, Und es iſt beabſichtigt,
dort ſpezielle Unterſuchungen über die Ratut
der hellen Linien es Nordlichtſpektrums aus

führe
Vermiſne.

Prinzeſſt n Alice Schönburg-Waldenburg,
Schweſter des Prinzen Jaime Bourbon iſt
als barmherzige Schweſter in das ruſſiſche
Rote Kreuz eingetreten. Sie begiebt ſich
nach dem chineſiſchen Kriegsſchauplatz

Das bekannte Breslauer Verſandt
haus Julius Haenel, vormals C. Fuchs er
klärte ſeinen Lieferanten, obwohl ihm dieſe
bei ihren Lieferungen 2 Prozent für die
Warenhausſteuer in Abrechnung bringen
wollten, auf die Führung aller Artikel zu
verzichten die unter die Warenhaueſteuer fallen

Profeſſor Godwin Smitt beſchäftigte
ſich in einem langen Arttkel mit der Zunahmevon Selbſtmorden Er kommt zu dem
Schluſſe, daß der Hauptgrund dazu in der
größeren Empfindlichkeit und geringen Wider
ſtandskraft der modernen Menſchen liegt. Er
ſieht die Heirat als ein Heilmittel gegen dieſes
Uebel, Eheſcheidungen als ein Re zmittel fürdasſelbe an.

Ein Rekrut als Großvater dürfte wohl
der höchſte Rekord auf dem Gebiete des Hei

ratsweſens ſein. Dieſer glückliche Rekrut ge
nügt gegenwärtig bei der erſten Batterie des
I Badiſchen Feldartillerie Regiment r 14
in Gottesaue ſeiner Militärpflicht Er ſtammt
aus Walldürn und heiratete vor Eintritt in
das Heer eine Witwe, die ihm mehrere ver
heiratete, zum Teil ſchon mit Nachkommen
beglückte Kinder in die Ehe brachte

Sin merkwürdi er Sall Der krank
hafte Hans eines Mannes, jungen Mädchen

tet er d zu rauben, hat hereite wieder
holt die in Osnabrück beſchäftigt.

r r ner Johann a
r längerer Zeit dadurchſtrafbar gemacht, d er jungen Mädchen aus

ihrem ungeflochten herabhängenden Haar im
S Vorübergehen einen Büſchel ausriß. In 87

dis er wurde geradezu zu einem Schregen

der jungen Mädchen in Osnabrück. Der Ge
richtshof ſah in ſeiner That eine ſchwere
Körperverletzun ins verurteilte ihn zu einer
Gefängnisſtrafe a einem Jahr 6 MonatenDieſe Strafe ober hat ihn nicht gebeſſert, er

würde dadurch nur vorſichtiger. Nach ſeiner
Entlaſſung bediente er ſich einer Scheere und
hat bereits acht neue Fälle eingeſtanden. Da
angenommen wird daß die Handlungsweiſe
des Mannes einer krankhaften Manie ent

Fällen machte er ſich dieſes Vergehens ſchul 9

prun, wurde er ar Semggnen fernes
Geiſteszuſtandes einer Ferenngaß kberwieſen

Der wiederrechtlchengeſtnahme vorſät.
lichen Mißhandlung und fahrkäſſigen Tötung
wurde vom Duſſeldorfer Schwurgericht derPolizeiſergeant Guemann unter Zaeliguns

wildernder Umſtände ſchuldig geſprochen
der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Ge
fängnis, der Staataanwalt hatte drei 2ohre
e beantragt.Was i ein Knabe Aus dem Auf
ſah eines amerikaniſchen Schulmädchens

teilen engliche Blätter eine koſtliche
mit.
zem in Amerika abgehalten wurde gab ein
zwölfjähriges Mädchen folgenden Aufſatz ab
„Der Knabe iſt kein Tier, aber ſie können
iuf eine beträchtliche Entfernung hin gehört

werden. Wenn ein Knabe ſchreit, öffnet er
ſeinen großen Mund wie Fröſche, aber Mäd

chen halten ihren großen Mund, bis ſie an

ſtändig und ſagen es gerade ſo, wie es war
Ein Knabe hält ſich zür klug, weil er dort
waten kann wo das Waſſer tief iſt. Wenn
der Knabe erwachſen iſt, heißt er Gatte
dann hört er mit dem Waten auf und bleibt

die Nächte aus aber das erwachfene Mädchen
iſt eine Witwe und führt den Haushalt.

Eine ängſtliche Hochzeiterin. In einem
holländiſchen Dörfchen entſpann ſich zwiſchen

Mutter und Tochter folgendes Geſpräch
„Mutter ich möchte gerne heiraten
„Nun ja s iſt gut heirate dochl? S aüber ich traue mich nicht. O dummes
Ding, trauſt Dich nicht? Na, h hab' mich
wohl getraut. Ja, Du, Mutter, dasiſt was Anderes. Du haſt Dich mit Votern
verheiratet, aber ich müßte n ganz fremden
Menſchen nehmen.

Aa den Konttzer Meineidsprozeß gegen

liche Meldung „Preuß ſchen Staatsanzeigers
„Der König hat geruht, zu genehmigen, daß
ver erſte Staatsanwalt Settegaſt in Konit
an die Staatsanwaltſchaft bei dem Landge
richt in Limburg a. L. verſetzt werde
Herr Seitegaſt leitete den Proz e gegen
Masloff. Seine Berſetzvng muß ihn ſelbſt
überraſchen, denn dieſer Tage ſtellte er Ge
rüchte von ſeiner Verſetzung in Abrede
Ueber die Gründe der Verſetzung iſt icht
bekannt.

Für Seife und Gemüt
Sqhlagfertig. Frau „Mann, Da

ein rechter Galgenſtrick i Mann An dann

hänge

da Gla g.icht Glückes bar ſind deine Lenze,9 i Du forderſt nur des Glücks zu viel;
S Und dir entgegen kommt das Ziel.

Wie dumpfes Uekraut laß vermodern,

Du hätteſt doppelt einzufordern
Des Lebens Glück, weil du es biſt.
Das Glück kein Reiter wird's erjagen,
Es iſt nicht dort es iſt nicht hier
Lern' überwinden, lern entſagen,

Und ungeahnt erblüht es dir

Roman von E. v. Walde gedtwit 44)

(Nachdruck verboten.Die Verſtändigung ging beſſer, als er
es dachte der Liebreiz der jungen Dame

entzäckte den alten Herrn e er bot
ihr den Arm und zeigte ihr die SehensRoch an demſelben

ch freue

ren hier das arme un
hat mein ganzes Herz ge

e es Dir zur Ritterpflicht,

Lebens geht ihr verloren, mache es nicht, wie

viele andere Deiner Kameraden die zu be
ſich ihrer in Geſellſchaft anzu

läßt. Sie wird oft genug Vernachtäſſigungen
zu erfahren haben, fur jede Freundlichkeit aber

doppelt dankbar ſein und Du trägſt den

Lohn einer edlen That im Herzen Frit
las den Brief, er las ihn wieder er küßte

ſede Zeile, thränenden Auges rief er laut
auſſubelnd Mein guter, lieber Herjens
paterDas war ein Cag, ſo ſchön, wie lange
nicht ſonnenklar ſtand es ja feſt, ſein Vater
ahnte, was ihn bewegte vielleicht hatte auch
Clementine unbewußt verraten, daß auch ihr
Herz für ihn ſchlug, und er, ſein guter, lieber
Vater, wollte ihn ermutigen. Ja, ja, ſo war

Zeilen. „Clementine liebt mich ja, ſie
lebt mich. Freudig erregt ging er im
Zimmer auf nieder, zufällig ſiel ſein
Blick in den Spiegel, unwillkürlich blieb er
ſtehen und betraächtete ſein Bild wohlgefällig
wiegte er ſich in den ſchlanken Hüſten, die
Hand fuhr durch das krauſe Hagae, dann
drehte ſie den kleinen Schnurrbart die Augen

blitzten Froh und lebenswarm, die Lippen
glühten jugendfriſch, wie zum Kuß geſchaffen
die Uniform ſaß prall und knapp die goldenen
Schnüre blitzten, dazu war er der ſchneidigſte
Reiter im ganzen Regiment, der beſte Tänzer,
der wohlgeübteſte Schütze, ſtets heiter, guter
Dinge um ein Scherzwort nicht verlegen und
jung von altem Adel war es kein Wunder,
daß ihn Clementine liebte „Clementine
liebt mich ja, ſie liebt michDer Brief des en vie eine Bombe

in den Pulverturm ſeines Herzens das Eiſen

Marſch Marſch, zur Attacke, Hurrah, da half
n Zanudern, half kein Zagen, hier galt es

handeln nach Huſarenart Doch der
Präſident, was hatte der geſagt Hm, zehn
Jahre ſollte er noch warten, dann wollten ſie
ſich wieder ſprechen Pah, zehn Jahre das
war ja eine Ewigkeit, das war eine Redens
art, wie ſie wohl Vater und Onkel machen,
gab's nicht in allen Liebesgeſchichten der
gleichen hinderliche Alte, beſiegte nicht ein
froher Mut der Liebenden, ein gutes Werkein warmer, thränenfeuchter Blick der Geliebten

ſtets doch Allen Widerſtand ſollte Elemen

es, das alles las er zwiſchen den gelieben
ine das e bringen, was Viele vor
ihr Waten de mit ihr nicht meßen

jetzt nicht mehr ertragen, die Spottreden

ſchieden ſo Aaſige es noch warm iſt, Galopp

Fichten, beſchattet von hohen Pappelbäumen,

freundlich dahin Kein anſpruchsvolles Vade
len enſſalet bier Letſsnenderſſden et

konnten Ganz ſicherlich, wenn ſie ihn liebte
und das that ſie ja verſcheuchte auch

ſie alle Hinderniſſe. Sein Entſchluß ſtand feſt,
noch an demſelben Abend ging er zum Ge
ſchäftsmann und machte einen Teil ſeines
kleinen Vermögens flüſſig galt es doch die
Erfüllung des höchſten Zieles ſeines Strebens,
am nächſten Tage nahm er Urlaud und am
Mittag führte ihn der Schnellzug hin gen
Dievenow.Wohl regte ſich etwas leiſe, vorwurfsvoll

in ſeknem Herzen als er die Straßen dushführ, ohne bei ſeinen Eltern erhpreßen,

doch all' ſein Sehnen ging zum Oſtſeeſtrande,
den kalten Blick der Mutter hätte er gerade

Gabrielens hatten ihn zu unbrüderlichem Zorn
ſentfklammt, nein, nein, als glücklicher Ver
lobter t wöllte er vor ſie treten

14 Kapitel.
Iſt Kolberg die ſtolze Schöne unter dene Oſſeebädern, Heringsdorf das reiche

Patrizierkind, ſo darf man Dievenow wohl
mit Recht das liebliche Fiſhermädchen nennen
Stil beſcheiden der eigenen Schönheit ſich
nicht Vewußt, ſtrecken ſich die niedrigen Fiſcher
hütten, h hier und da umſtanden von grünen

denen jeder Luftzug die Blätter flüſternd ſich
bewegen l auf der ſchmalen Landzunge,
ſüdlich umſpit vom Bodden, nordwärte um
toſt von ſalziger Wellenflut des offenen Meeres,

wohlverdienten Ruhe

ſtill und beſcheiden lebt jeder nur ch ſelbſt
erfreut ſich an der würzigen Luft und an dem

peitſcht.

ſein Weſen, urkräftige, urdentſche Geſtaltenſind es, die ihre Netze werfer wie mancher

Fremde, der hier den Sommer wellte, ſchloß
mit ihnen Freudſchaft und g mit aus zum
Flunderfang auf offener See

Die Hauptbadezeit geht mit Schluß des
Monats Auguſt zu Ende, die große Maſſe
zieht dann wieder heim und eine Zeit lang
wird es wieder ſtill im noch ſo munterent
Oertchen. Doch fegt der Herbſtwind erſt über
Pommerns Stoppelfelder, heimſte der Land

Edelmann der Nachbarſchaft, er kommt mit
Sack und Pack und pflegt noch eine Zeit der

an ſeinem geliebten
Strande. Dann herrſcht hier muntere Ge
ſelligkeit, Kahnfahrten werden unternommen,

Wandelgang am Strande oder auf den Dünen

Mutter Frank.
pflegte von Jugend auf um dieſe Zeit ſein ge

dieſem Jahre wollte er's nicht miſſen Sein
Wohnung bei Friedrich Eichhorſt war Jahr
aus, Jahr ein für ihn beſtellt ehnſüchtig
hartten ſchon die Bekannte das gern ge

ber auf ſich warten ließ als nthattg
t Sarg et ar

e beBei einer Schulprüfung, die vor kur

Masloff und Genoſſen erinnert folgende amt

Gieb deinem Wunſche Maß und Grenze

Was in dir noch des Glaubens e

friſchen Naß der Wellen, die oft der Norde
wind haushoch gegen die bewaldeten Dünen

Ein munteres Fiſchervolt treibt hier

mann des Feldes Segen ein, dann naht der

die Jagd blüht und Abends nach beendetem

vereint man ſich zu harmloſer Geſelligkeit, u
Spiel und Tanz im Gaſthaus Zibell oder ben

Präſident von Rohwenzel

ſehenen Herrn, der in dierem Jahr etwas

geredet werden, und dann antworten ſte an

liebtes Dievenow zu beſuchen und auch i

Mann ich mit allen Faſern an Du

e

h

h
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Zur bevorſtehenden Saiſon clude h mir auf verſchede e n a

zu machen. Empfehle:

an hnünenn,S
S

t Draht nndamilirn- u. Tellerwagen, Bettſtellen e Alatente
Tisch- u. ange -Tanen

i Stall- und Sturm -Lakernen, Eimer und Wannen, iihn und Gabeln Blumen Mantoffel indTaſch enmeſſe er

Meſſtng Draht e Holzpantinen, m
alle Sorten Sägen und Feilen,

S

e

ein Se

a

u

Se
Jerte und Beile,Schlittschuhe, Schlösser und W rigeuge aller Art

zu den billigſten Preiſen

Wilh. Grahl, Annaburg e

29
e

e
hn
ne

e
S

e

Se n
90 gg Bis 50 M.

52

e es Taſſerr,Paſſend),r

Tellerwagen,

e

sch- u. H

o

ehe 9Dir ſchönſte und praktiſrheweit Heſchente
ſich eignend, empfehle große Auswahl in:

Baffer Servire (auch zur Silber Hochzeit
Weingläſer, Skammſeidel, Kurhenteller,

e Portemonngies Cigarren CEtuis, eher und
Gabeln (von den einfachſten bis zu den feinſten) Britkannig- Löffel JReibrmalchiurn keiſchhame Maſſhinen S

Hacke und Wiegemeſſer, Kupfer und Peſſing-Keſſel Wärnt-
aſchen in Weißblech und Knpfer, Gart nenſtangen und Ro

e Bürſtenwaga ren Fußahtretker uſw. Waſch-Garni-
turen, Geräthänder, b Schlittſchuhe, De ſowie ſämmt
liches Küchen Geſchirr in Eiſen und Emaille

Carl Zoberbier, Annaburg

S 52

e
h

renriog

eTablets,

e
S 55

e
e c

S e e e e r J
Holzdorferſtraße

Albrecht Paniek, Ahrmacher
Annaburg Holzdorferſtraße

empfehlen ſein großes Lager in
in Ahren, Gold u. Silberwaaren,

G Optisohe Artikel, O S
Gold Charnier-, Doublé- u. Nickel-Ketten,

Goldene, ſilberne und Metall
Damen und Herren-UhrenStand Mand- Hänge- und Wecker- Ohren und Regul n

ſowie in ſämmtlichen (0ld- Coxallen- und Granakwanren

Alfenide-, ſilberne Eß u. Theelöffel u. Beſtecke.

Specialitaät: Goldene Ringe.

e

Sbſehe S t berenſtehehen Saiſon:de üerhrand-n Sinplex Ofen

mit Chamott Einsatz,
gute und vie Heizung, jedes veliebige Heizmaterial kann ver dent webdenz e

ferner Kanonen Oeoken,
gußßz und ſchmiedeeiſerne

Koch-Oefen, Gruden,
rohes, verzinktes u. emnagillirtes

G ochgeschirr, G
Wilh. Graht,

Brat- u. Wasserptannen,
alle Sorten Keſſel,

W Ofenrohre,
Knie un et Ofenvarsetzer n

e billigſt
Annahrg.

Gange. dazu werden gratis ausgeführt.
Ganz ſpeziell möchte ich noch auf meine

cmReparatur Werkſtätteanfmerkſm machen. Es werden er Reparaturen von den einfachſten
bis zu den ſchwierigſten an eomplicirten und Präciſtons-Uhren unter weitgehend Sſter Garantie ſowie an Goldwaaken und vptiſchen Liter ſchnellſtens von mir

ſelbſt ausgeführt. Für tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langfährige Thätigkeit als erſter Arbetter in den Kbbten Uhr und e e
des Jn und Auslandes.e Streng reelle Bedienung W

c

an m log Sungoleig

e

S

e
S

r

r

e

e e m F.Zum bevorſtehendenWeihnachtsfeste n

5 iſt mein Lager in

Spielwagrenwiederum aufs Reichhaltigſte aus

9zauwakericlien!
n

Von dem Abbrueh des nstſtuter
gebäudes habe noch größere Poſten

We

S

e e he

e Chemlle
9 beſſeren Sachen, Krimner-
e

Meſſer und Gabeltaſchen, Bürſtentaſcheit, Zeitun

noch n andere

e

Zum Weihnachtsfeste
ehe e vorgezeichnete Handtücher, Schirmhüllen, Settteſhe

Klammerbentel und Schürzen, Brotbentel,Wiap en u

n nfa hen und
r
andſchiß e für Herren geſtrickte D D

n Kinde rhaundſchuhe, alle Sorten Häkel

biynte und weiſe Nachtjacken e.
Sobastan Sehimmeyer, Annaburg

arne,

geſtattet und einpfehle;
Trompeten, Hornhörner, Klappern,Bleiſoldaten Helme (extra ſtark),

Säbel, Gewehre,
Beitſchen, Dferdeleinen, Garndoſen,

Kinderuhren, Seterſpiel
Bilderbücher Holz u. Blechſlöten,

Taterne magieag,Küchengarnituret, Kaffee Service
in Blech und Porzellan

Blechküchen. Kochheerde, Kletternde
RNeger, Fatonſels,

Mund und Ziehharmonikas,
Lametta, Perlbleche

Lichkhalter, Wachsengel,
Banmſchunck, Cisguirlanden,

Kranzperlen Baumſpitzen,
Knallbüchſen, ZithernRelat hen Klaviere, Guitarren,

Violinen Muſtkpuppen.Walgſachen, Stkurzenſchläger,
Materialladen Slüſchthiere,

Leiter u. Vuppenwagen,
in großer Auswahl. ſo

altes gutes kerniges Bauholz, S
Dachlatten und Bretter,

27. ſteine, Dachziegel,

Saudſtein und tee tunThüren und Fenſter

billig zu verkaufen.Neues Vanholz
Bretter, Latten 2e.

S

halte mich zur Uebernahme jeglicher

beſtens empfohlen.

W. Göhlsdorf,h in Annebith.

S

behauene Sand und Bruch

SandſteinSänlen und Flieſen,

offerire ebenfalls zu billigſten Preiſen und

Maurer und Zimmerarbeiten

G Quehl, nahe

Ann hurg
empfehlt ganz Besonders billig

15 le Inlette- t5 Leinerrand
Bettzeug.
Hemdentuch
Hemdenbarchend
Lamia reine Wolle
gemust. Damentuch,
Leadensto t Shllerbarenend eartſſt

Kleider warp S
Blaudruck

s

Puppen wie Suppen 2wöbel,

Lampen, Hefen. Arme,
Schuhe, Strümpfe, Vöpfe in Blech,
Porzellan u. Holz, Auppengeſtelle etc.

Korbſchuitereien.
Schreibzeuge, Ragnetſachen,

Tivoli Nähſchulen, Trommeln,
Rollſchaukel u. Holzyferde,

Kegelſpiele, Holz u. Blechſpielzeug,
Holz u. Steinbhaukaſten,

Dampf Maſchinen mit Anhänger
Zählmaſchinen, Fleißknäule,

Glas Küchenſchränke, VBadehäuſer,
Eiſenbahnen, ſowie fahren

des Blech Spielzeug theilszum Aufziehen, theils mit 2uſik.

Laubſägen und vollſtändige
Tanbſäge- Einrichtungen ſowie

noch viele andere S e

6 F
iſt einzig in ſeiner Art, um jeder e
Suppe, Bouillons, Saucen undGemüſen augenblicklich über

raſchend n Wohlgeſchmack
Zu verleihen.

SWenige Tropfen genügen!
Flaſchen von 65 Fs an zu

haben beiOtto Riemann,
lſtraß

e

AuswahlS Pilierte Preise! süss und herb, à Fuſe excl. ne
35 Pfg. bei 10 n 32 Pfg.

emipfichtt Otto Riemann.S Cari a orbier.
S Annaburg.

h e Euatrnitereh
3 iſt Man S ſauber und ſchnell

Feinste

üüss al
Margarime Sund 70 W 80 Pfg.

empfehlt Geist.Zoll n ſten
ſind a m in der d. 3

Sieheren t Erfolg
ringen die allgemein bewähen

Kaiser “sPfefermün Caranellen
gegen Appetitlofigkeit, Magenweh nd
ſchlechtem, verdorbenen Magen ächt in

Packeten a 25 Pfg bei
Otto Riemann in Abt

J

S Annabueg

e e e e g.Bürs er-Schützen- Verein

Abends 8 UhrS im Schwarzen Adler

e Versammlung.
S Näheres durch Cirenlar e

Der

J Männer Tururerrit
Annaburg

Vor
e

S

Abends 8e UhrGeneral Aer ſammlung
im Vereinslokale. Tagesordnung wird r
Cirenlar bekannt. Das Erſcheinen ſämmt
licher Mitgerer wiſcht

„Guhhoſ zur Ware
Sonntag, den 9. Dezbr.

Kirmefſz,
Wozn freundlichſt einladet

99
r

Smnc a r
Kusolf so

Merloble

e

S

Se
Sh

t W hRedaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabute.

Heute, Donnerſtag e

Zahlreiches und vüntktl ſche Eiſen ekwinſcht

e den H. d. M.

Hermann Lase.
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